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April 1941 
Meine liebe Mutter ! 


"ie Du weißt bin ich seit vierzehn Tagen Soldat ! 


‚Ich muß Dir aber schreiben,was mir fast das Gemüt abärlickt. 


Tu hast mioh gelehrt,alles Leben als etwas Wertvolles zu schützen, 
zu Bchten. 

Jetzt frage ich Dich,hast Du in einem Wolkenkuckucksheim gelebt,daß 
Du mich solches lehren konntest,wo ich jetzt,unter Androhung der 
Todesstrafe,gezwungen werde Menschen töten zu lernen. Bedenke,ich 
lerne wie man hinterhältig,schlau,Menschen und alle ihre Werte 
vernichtet ! 

Aber nicht vın verachtungswürdigen Räuberbanden werde ich dazu ge- 
zwungen,sondern von denen die sich durch ihr angebliches Können und 
Besserwissen über mich gestellt haben,die ohne Gewissenshemmung mir 
das liorden und Vernichten befehlen. 

Warum hast Du mioh die Iiebe gelehrt,wenn sich alles nur im Kampfe 
bewährt ? 27? 

Cder bist Du mit Deinem Denken, Fühlen,als atwegig mu begeichnen,das 
3ioh leider auch auf mich übertrug,daß ich mich jetzt nicht zurscht- 
finden kann,während die Anderen alles rubig hinnehmen,deshalb auch 
nicht daran zerbrechen werden ! 

Ich suche an meinen Kameraden die Qual die mich fast erärückt, finde 
eber an ihnen ein ruhiges Dreinschicken. 

Is muß also doch an der Einstellung liegen daß ich das kaun ertra- 
gen kann,was andere als selbstverständlich finden. 


Yon meiner nutzbringenden Arbeit als Gas-Wasserleitungs-Installa- 
tour wurde ich unter Androhung von Gewalt wegbefohlen,werde ge- 
zwangen töten zu lernen,und das was die Menschen unter mihsamer 
Arbeit errungen,soll ich vernichten ? 

Matter,liebe Mutter wie wird das mit mir enden,wenn ich zu Solchem 
nicht geboren,nicht befähigt bin ! 

wo ist der Sinn,der Zweck unseres Daseins ? ? ? 

Dabei ist Lrieg,ich soll auf Menschen schießen,die ich in meinen 
Deben nicht gesehen,von denen ich annehmen muß,daß auch sie brutal 
gezwungen werden. 

Fo ist da die Xirche,wo ist die Religion,die doch von allen Regie- 
rungen geachtet wird ? ? ? 2 

Zst die Kirche nur ein Staet im Staate,äie sioh gegenseitig stützen 
um die Willfähriekeit der Menschen zu erhalten ? b 


Daß man ineiner so grausamen Hölle 
leben muß , denn kann es schrecklichere Qualen geben als 
Grausemkelt verüben, wo man zur LIEBE geboren 
ist ? 

Oder ist man feige,weil man voller Gefühle der Liebe ist 2 ? 7 
Wenn man die Friedliebenden zu Mord,zu Vernichtung zwingt,denn muß 
die Gewalt allein übrigbleiben,sich immer mehr en,weil nur 
diese sich rüekhaltlos entfalten darf,während die Liebe nur in 


re 


sterlicher Abgeschiedenheit gestattet wird,ansonsten ale 
a . 
ann heißt es,Kriege seien latent in den Menschen vorhanden 
Durch Wissen gelangt man zur Macht,doch zur Vollendung nur dure) 


Llebe! Die Liebe aber wird schwerstens verboten,zur Gewalt wird meı 


. gezwangen,also bleiben nur Gewaltmenschen übrig. 
Kriege sind latent in den Menschen vorhanden !!! Wird mir das Lebe 
vereönnt bleiben,daß ich doch noch der Liebe werde leben können und 
in meinen jetzigen Aufruhr werde Klarheit bringen können. : 


Dieser,mein Sohn,der in golcher Qual. eingerückt ist,ist am 4. Februa: 
1945 am Colmarbrückenkopf hingemordst worden,wahrsoheinlich von 
Kriogsbegelsterten. . | 


Selbstanklagen einer Mutter ! 


Kann man ermessen einer Mutter Qual und Pein, 

im ungewissen Über das Schicksal ihres Kindes zu sein, 
oder zu hören von des Sohnes Tod, 

der In seiner Schmerzensqual und Todesnot, 
gerufen nach der Mutter lindernden Hand, 
aber nichts als Grauen um sich her nur fand, 
in einem Augenblick er dann erkannt, 

daß man ihn falsch gelehrt,ihn von der Idebe abgewandt, 
} die einzig und allein das Leben garantiert, 

ei ansonsten man in Elend und in Qual krepiert ! 


Könnt: er sein Leben neu beginnen, 

er würde ein Kämpfer um der Liebe willen, 

ein Kämpfer mit der Seele feinsten Schwingen, 

um die Herzen und die Seelen zu bezwingen, 

daß nie mehr Unruh,Haß die Menschen kann befallen, 

die Welt sich nicht mehr wiederholt in solchen Höllenqualen, 


Mutter,da hast zu wenig Liebe in dir getragen, 

daß man vermochte dein Kind in dieses Loid zu jagen, 
Mutter,dieses einzige Wort müßt sein ein Schirm,ein geborgener Ort, 

wo all die Unrast einer ganzen Wolt vor deiner Türe halt maoht, 
sich gefangen hält ! { 


Könnt er sein Leben neu beginnen, 

er würde ein Känpfer um der Liebe willen, 

um all den Mittern in das Horz zu legen, 

‘daß Mitter ihre Kinder nicht nur hegen'und pflegen, 

da Verstand,Geist allein die Welt niemals zusamnenhält', 
sondern diese in Atome zerlegt. oT, 


Nur dde Liebe mit Vernunft gepaart, 
1484 eine friedliche,verstehende Welt erstehen ! Ru 
! . Kngdl Anna 
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Zu Gandkis Tod ! 


Ein Licht leuchtete in der Welt - das alle Habgler greil erhel. 
daß die davon Befallenen - erkannt waren als die Gefallenen, 
Die Gefallenen ertrugen das Licht - das so hell leuchtete nicht, 
sis sohäunten,rasten vor Wut — löschten(mordeten) das Hoht 

wie jeder es tut,der kein Licht mehr verträgt. =e 


> 


 Gstberliner Impressionen 


Ein Jahr danach 


Ohne Zweifel hat Ulbriohts DDR seit den letzten Hiorsoin des Besu- 
chers erhebliche Fortschritte gemacht; or merkt's sofort beim Iber- 
schreiten des weißen Grenzstrichs, 


Die moterdicke Betonmauer Ist von beiden Selten schön verputzt wor- 
den,oben drauf stehen Blumenbehälter,in welohen man sommers die 
schönsten Blüten bewundern kann.Die Schlagbäume und Grenzeäuns aind 
mit einer Taokfarbe gestriohen,die vorwiegend In einem vornehmen 

' kellgrünen Pastellton gehalten 4st.Die Kıntrollgebäude sind fost und 
sollde gebaut und machen den Bindruck,als könnten sie Jahrzehnte 
überdauern. 
Die"Kontrollorgane" sind freundlich uni formiert und wirken unifor- 
miert freundlich.Der Polizeistaat hat sich in die Situation hinein- 
gefunden und schnurrt mit perfoktionierter Routine,Dor Besucher,nun 
gohon zum fünften Male auf der anderen Seite des Bisernen Vorhange, 
hat kein Gefühl der Fremdheit und Unwirklichkeit mehr ,wie beim ere- 
ton Besuch im Jahre 1963,im Gegenteil: ein vertrautos,heimellgen 
Gefühl überfällt ihn.Er ist in Deutschland,richtig in Deutschland, 
wie es ihm von Kindesbeinen an, 1933 — 1945,90 vertraut jet. Die 
alten Iniformen,die alten Umgangsformen ! 


"Der? ich um die Papiere bitten!" Der Kontrolleur greift zum Lioht- 
bildausweis des Besuchers,hält sich diesen dicht vor das Auge des 
sesetzea,wie um äle Glito dos Papiers au prüfen. Tatsächlich Jodooh 
will er nur feststellen,ob vielleicht das Bild manipuliert wurde; 
vom Bild sohweift der Blick zum Gesicht de9, Besuchers ‚zurück gum 
Bild, zurlck zum Besucher; mehrmals. Unwillkürlioh kommt dem Besucher 
ein alter Kindervers in den Sinn,nach dem in vereinfachender Manier 
Gesichter gemalt worden: Punkt ‚Punkt ‚Komma,Strich - fertig Ist das 
Mondgesicht| Naohdem das Kontrollorran soine vergloichende Betrach- 
tung beendet hat,darf dor Besucher passieren. 


Nun darf er jede Monge "Westgold" in "MDN" (Mark der Deutschen Woten- 
benk = Ostmark)eintauschen,mindestons Jedoch 3 Mark.Die Besucher 
moutern und reden von einem Eintrittegeld In das Vlbricht-Gefängnis, 
Die Kassiorer kassieren sahweilgend. 

Ale im Novomber der Umtausch noch nicht Zwang war,wurden die Besucher 
mit einer drastischen Seelenmassags tauschreif gomaoht:"sie werden 
sich doch von Ihrer Matter(Threm Bruder,Ihrer Schwester um. )nioht 
aushalten lassen wollen MIT" (Vabei jagte dor Ylhrichtstant 
seins"Birger im Rentenalter" ohne oinen Pfennig zum Besuch nach dem 
Wosten.Die mußten sich aushalten lassen,sogar vom Boh a0 ver- 
haften Adenaueyr-Brhard-Staat,mit 50 Mark Begrüßungegelds) 


In der Kontrolibareoke muß dor Besucher seinen Mascheninhalt vortei- 
‚sen und wird Befragt,ob er etwa Druokachriften,Schellplatton oder 
Yaften mit sioh führe, (In dieser Reihenfolge.) Dies verneinend darf 
der Besucher seiner Wege gehen,Mioht chne noch singe Male Aueweis 
und Fagsiorschein vorgezeiet zu haben, 


 „ Ir östlichen Omnibus ungerischer Beuart(Salami wird nur in den Wos- 


ten Gxrportiert) ‚trifft der Besucher denn auf Berliner,nioht auf 
DIR-Bünger oder deutsche Sowjetmenschen.Man unterhält sich Uber das 
 Fomsehrrogranm des Vortages ‚Nostyrogranm natlirlioh.Im ganzen Ost. 
. gekbor scheint tatsächlich kein TV-Migentümer die Bildröhre für das 
 Osterogrammn zu verschwenden. Nlischt man dich in die Gespräche und 
redet; Über üstliohe Televisionen,erntet man Unglauben und Trateunen. 


En 


Boriehtet man,daß im Festen der billigsts Apparat unter 500 lar 
au haben 1st,liohten sich Unglaube und Erstaunen, denn"Dreben" k 
tet, der billigete Apparat 1700 Nark,wobel man einkalkulioren muß, 
daß das Loknniveau im Arbeiter-und Banernetaat erheblich niedrige 
liegt.Na ja,die"reichen"Westler körhen sich eben jeden Luxus leic 
ter erlauben,aogar den.des Sstlicnen Femnsehempfanges. 


Die Parteiahzeichen der SED,nach Form und Farbe an die der Nazis 
erinhernd,sind nur selten zu sehen, obwohlrdie Partei" es ihren Ge- 
nassen als Mflicht auferlegte,diese stänälg zu tragen. 

Das Wirteohaftsleben,erkennbar an den Zuständen in den Sohaufena- 
tern,an Zustend der Öffentlichen Getäude und Verkehremittel macht 
inner noch einen zusammengebastelten,kalburovisorischen Eindruck. 
Dan Unvermögen,Wesentliches zu erkennen,wird deutlich» 


Die" sozialistische"Gesellschaft ‚als"Gesellschaft des Vertrauens“ 
treibt seltsane Blüten.Die sozialistische Staatemacht zeigt an den 
Grenzen keinerlei Vertrauen zur Loyalität seiner Bürger: der. Srenz- 
übertritt oder sein Versuch kann das Leben kosten,so human ist man, 
An anderer Stelle findet man an unbesetzten Zeitungskiosken gewöhn- 
li0hs Telefonapprrate,daneben eine Biochbüchse an einem Kettchen. ' 
wer N hat,soll seine Groschen dort einwerfen. Tertrauens- 
beweis 

In den schaffnerlosen Straßenbahbnanhängern befindet sich eine Bleoh- 
tüchss,in die man sein Fahrzeld einwerfen soll.Deneben ein pawöhn- 
Jioher Fahrgastsitz mit der Aufschrift ;"Platz für den gssellachaft- | 
lichen Kontrolleurt® Unter gesellschaftlich ist nun nicht etwa eine 
gesellschaftliche Funktion in Auftrage der Straßenbahngssellschatt 
zu vergtahen,Nein,jeder Fahrgast,der zufällig auf diesen Platz wu 
sitzen kommt,soll die Kontrollfünktion Am Auftrage der"monschlichen . 
Gesbllschaft" ausüben.Dabei füllt auf,daß dieser Platz von den Fahr- 
gästen gemleden wird.Meistens Heiden" die Leute, wenn alle anderen 
Flätze besetzt sind lieber stehen,als daß sie sich dort nLederlases 
sen,Ich habe auf diesen Plätzen auch nur gesellschaftsunbewußte 
Westberliner angetroffen,worüben die Östberliner ungeniert grinsen, 


In den Häusern,die ausnahmslos in das"Volkseigentumtübergeführt, 
sind,kann man Aufrufe zur Teilnahme an öffentlichen Gerichtsverhand- 
lungen gegen die Uleter ZYZ,wegon Iotrückatande,lesen.Diene Yor- 
kendlungen finden in benachbarten Wirtshäusern,Tanzsälen oder Kinos 
statt.Diese öffentlichen Abrechnungen erfreuen sioh steigenden Ba- 
llechtheit.iiieter X hat bei der volkseigenen Wohnungsgesellschaft 

den lirgatz eines eingefallenen Ofens beantragt.Da eine Reaktion _ 
nicht erfolgte,hat er sich von Kollegen den Ofen neu setzen lassen. 
(in Berlin sind Öfen Bestendteil der Yohnung und müssen vom Eigen- 
tümer des Hauses gestellt und unterhalten werden) .Das hätte Bas: 
lär 150 Mark gekostet,aus "Daffke" (Berliner Ausdruck ?)setzt der 
Meter das doppelte an,und bleibt 300 Merk Miete schuldie. 

Die Folge ist eine öfföntliche Vorhandlung,in der der Meter Roolıt 
tekommt.Die Zuschauer wissen nun,wise sie erhebliche Beträge einspa 
ron können : durch finglerte oder tatsächliche Reparaturen.Die Nir- 
"kung der #ffentlichen Gerichtsverhandlungen ist so,daf die volka- 
eigenen Wohnungsgesellschaften sio mehr fürohten als die Meter. 
(Als Geriohte fungieren Wieter-Ausschüsse.) ERS 
Diese: verschwonmenen und laienhaften Vorstollungen von einer"dosse- 
ven" Gosellsohaftsform führen auch auf vielen anderen Gebloten des 
privaten und öffentlichen Lebens zu gratosken Erscheinungen. 
‚Ate a und Geistesarmut dor Initiatoren left Aleso nionb. 


ee 


 erkennen,daß man niemals eine"Besssrung" herbeiführt ‚wenn men auf 
halbem Wege stehen bleibt.ian ändert lediglich das Erscheinungeblld. 
Sistens zum Lächerlieh-Grotesken kin. 

Die einzige tatsächliche Besserung wird nie von den zentralistischen 

‚und staatswütigen Sozialisten kommen,denn sie würde das Ende des 
Staates und des Zentralismus bringen ; Eine herrschaftslose Gesell- 

schaft freier Menschen in der jeder lensch seine Bedürfnisse frei 


deoken kann. 
IENITEIITSIETTTRIRITERTE 
Könpfen alle sogenannten sppositionellen Zeitschriften 


für Recht und Freiheit ? 


Es gibt Menschen die leben von der Ingerechtigkeit und Inzufrieden- 
heit Ihrer Mitmenschen sehr gute Taxe,and mehr wollen sie wohl auch 
nieht. 

_ In jedem Staat gibt es viele Ungerechtigkeiten und aue diesem Grun- 
de darüber viel zu kritisieren.Steatliche Behörden und die verschie- 

denen Parteien vertreten die Interessen gewisser Schichten und 0li- 

guen.Jede dieser Richtungen macht ihre Fehler und Sachen äle den 
Interessen einer Gemeinschaft zuwiderlaufen. 

So gibt dann z.3.der"Spiegel",der so manches beobachtet und für 
seine Zwecks ausschlachtet,den verschiedenen Richtungen immer wie- 
der Wasser au? die Mühlen. Weil nun so eine Zeitschrift keine fente 
Richtung vertritt,einmal diese,denn die anders Seite zu Wort kormen 
läßt,hat sie von jeder Richtung eins ziemliche Anzahl Leser und 
_ kbonnenten,natürlich auch von Denen,äie überhaupt keine feste Mei- 

nung haben ; denn wenn zwei sich streiten,freut sich der dritte, 
Viele Abonnenten bedeuten viel Geld,und vom vielen Geld läßt sich 
‚gut leben,So darf sich der"Spiegel" auch mit keiner Seite ernstlich 
entzweien,weil da das Geschäft derunter leidet. 

Jede Richtung hat das Wort,und an jeder Richtung wird verdient. 50 
macht sich die"Demokratie" gut bezahlt. Ein jeder Leser findet in 

30 einer Zeitschrift - außer Freikeitlicher Yahrkeit = das mas an 

sucht. Ich glaube nicht daß in der Redaktion des"Spiegel” Staats- 

gegner sitzen,sondern trotz allem gutbezahlte ,staatstreus Bürger. 

So ist es auch mit ähnlichen Zeitschriften bestellt. 


Fehmen wir nun einnal die sogenannte linksgerichtete Presse unter 
die Lupe. Sie kritisiert alles,was in den Testblockländern etc, 
nicht in Ordnung ist. Wenn in den Ostblookländern aber im Yessntli- 
chen des Gleiche geschieht,dann wird es für riohtig befunden oder 
Sogar noch verherrlicht,im anderen Falle bagatellisiert. 
Da ist dam im Westen Aufrüstung und Mlitarismus verwerflich,und 
‚in den Ostblockstaaten hat man die sogenannte "Volksarnse" ‚die nur 
_ dor "Freiheit" dient.Die Yolksarmee ist angeblich etwas "Notwendi- 
ees und Ideales usw."Berichte gegen das System aller Staaten ‚oder 
markante Bemerkungen gegen Ostblookländer,kritische Vergleiche be- 
treffe gewisser Zustände In Ost und West,wobei man auch die Beweise 
antritt daß Manches in den Ostblockstaaten schlechter ist wie im 
Privatkapitelismus für betrogene Menschen,solche Berichte werden 
von angen.linksgeriohteten Blättern grundsätzlich nioht veröffent- 
licht.Solche Tänksgerichteten haben nur das zu bringen und zu glau- 
ken,was man ihnen von oben her erzählt,und zu gehorohen. Eigenes 
Denken ist nicht erlaubt, 
Beim lesen dieser Schriften kann kein Leser anders annehren,als wie 
daß solche Sohriften nur das Bestreben haben für die sogensänten 
sozialistischen und kommunistischen Staaten Propaganda zu machen. 


= 
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Einige dieser Zeitungen vergessen nie,in jeder Ir.ihres Blatte 
XP und ihrer derselben zu Lobhulela,sngar Gesohloktsiäleäkungen 
Interesse der KP und der kommunistisöhen Mührersohatt worden bogatı 
‚gen, Ich schrieb einmal für ein sogen,linksgeriohtebss BlntT einen 
Aufsatz gegen die SPD- und Gewerkschaftsbonzen.Dieser Artikel wurde 
nicht angenonmen mit folgender Begründung : was ich geschrishen habe 
stimme genau,b1loß man dürfe die SPL-und Vewerkeckafhemltiglieder 
nicht allzusehr vor don Kopf stoden;dann würden viele dis schon auf 
dem Wege zu ihnen wären ,wleder umkehren } ' 


Daß diese Zeitungen durch ihre kormunistisehen Zobhudelsien jeden 
denkenden Leser vor den Kopf stoson,dag wallen die Redakteure nich 
wahrhaben.Diese Redakteure sollten Sich aber der Gelahr ihrer ein- 
seltigen Schreibweise bewußt sein.Erstens stoßen sie manchen Lesen 
#leich vor den Kopf; dann gibt es Männer unter der politischen Poli- 
zei Ale Gründe suchen um den Neglerungskreisen unliebgame Zeitungen 

aufzuapüren,sie zu verbleten.6o machen diese Redaktsurs es den Polt- 
eisten und Steatsenwälten sehr leicht,diese einseitig ausgerichte- 
ten Zeitungen zu verbieten und deren Redakteure gu verhaften, 


IHe®Deutsche Volkszeitung" ‚herausgegeben von dem ehemaligen Reiche- 
kanzler Dr.Wirth(verstorben),schreibt #n ziemlich objektiv und hat 
auch viele gute Artikel.Trotzdem brachte sie es fertig,in einem Ar- 
tikel den Anarchismus auf gemsinste Art zu verleunden.Sie fing den 
Aufsatz gleich mit folgenden Morten anı" Anarchisten und sonstige, 
Organisationen vom Schlags der SAS(Reaktionäre) haben es in der 
deutschen Bundesrogublik Jotat sehr gut" uam. | H 


Tch habe der Zeitung daraufhin eine Riohtigstellung hingeschlelet Ar 
und yor' allem darin kemerkt,daß es niöht richtig ist den Anarchie- 
mus mit, der reohteextremen Terror-und Nordorganisetion OA) In einon 
Topf zu werfen.Der Artikelsohreiber und der für diesen Artikel ver- 
antwortliche Redakteur müssen unbeschreiklich dumm oder gehäasig 

sein,um 80 etwas über den Anarohitmus zu schreiben,Toh habe kurn 

erklärt was das Wort Anarchismun bedentet und was für Ziole dde An-! ? 
archisten anstreben,Dann schrieb ich einiges Über die Geschichte 
des Anarohlsmus und über bedeutende nnarchistische Männer, 


Trotz mehrfacher Aufforderung hat die"Deutsche Yolkezeitung" es 
nieht für nötig gehalten meine Kioktigstellung in irgendwelcher 
Form aum Abdruck zu bringen.Trotadam der zuständige Roduktour neiß ' 
deß seine Darstellung über den Anarchismus nicht zutri2ft,hält er 

es nicht für nötig diese Beleidigung für jeden Anarokisten irgandyie 
zurückzunehmen.Däs halte Ich für alles andere wie anständig. Mir Rom 
dakteure dieser Sorte sind die Anarobisten gemäß den Methoden der 
GAS Treiwild.Tieber eine Sache totschweigen und einer Abonnoaten 
verlieren, als einen Fehler oder eine Unriohtigkeit einzugestohons 
So sind viole Wenschen,dia den Namen"Deutsche" als Aushängoschild 
benutzen.”Drau.- schau — wen". "Am deutschen Wesen soll die Welt ge- 
nesen". "Treu deutsch aller Wege"! i 
In der bundesdeutschen Republik erscheint auch die Wochenschrift 
"Die Tet"(Vochenzeitschrift der deutschen Widerstandsbewesung - In- 
teressenorgan der Hinterbliebenen und Opfer des NS-Negines - Trank“ 
furt/M, Diese Zeitung schreibt sehr mutig und scharf. le daokt lau- 
tend Schandtaten und Verbrechen der Nazibanditen auf,und hat durch 
Ihre Pröteste und Veröffentiichungen manchen Drozeß garen diese Un- 
menschen und Mordbestien ins rollen gebracht. "Die Tat! bringt aueh 
sonst wertvolle Artikel, Leider nimmt auch diese Zeitung di 
tloekstaaten zu sehr in Schutz, Uber den Anarchiemus sche 


. sohrift bis jetzt nichts Nachteilises.Nanchmal erwähnt sie auch 

 Anerohisten die bekannt sind. Sie verschweigt Aber,daß wir aueh in 
den Oetblookstnaten ähnliche Zustände wie bei den Faschisten zu 
verzeichnen hatteh,teila jetzt noch haben,wenn auch nloht in dem 
Ausmaße wie bei den bestialischen Rerufsmördern der Narin. 
(Zwisohenbenerkung;Im assanten ataetakomnunistischen Machtbereich 
ist anarohistische Propaganda und "Bewegung verboten). 


Der Name Faschismus ist Schall und Rauch.Ungerechtigkeiten und Grau- 
© sankeiten bestehen unter jeder staatlichen Herrschaft vergleiche 
. ängltsohe Kolcnien,Trankreich bzw. AS, Spanien, Amerika (legerverfol- 
gungen) ‚Süd-Vietnam usw „usw. 
en soll sich nicht zu sehr an das Wort "Faschismus" klanmern, 
Faschismus ist ein böses Staatliches Unkrant,was in jedem staatli- 
ehen Boden,mehr oder weniger auftritt una verwurzelt ist. 
ERSTWENN DER STAAT WVERSOHWINDE T,stirkt 
auch das Unkraut. . 
Nur in einer freien ‚anarchistischen Gesellschaft kann das Unkraut 
. dan Faachismus nicht gedeihen. Ein Antifasohlst muß in erster Linie 
GEGNER EINES TSEDEN STAATES sein,sonst kämpft 
er wie Don-Qulohote gegen Windmühlen. h 
Yun gu guterletzt möchte ich noch ein paar Morte über Bine. Monats- 
Schrift schreiben.Ich meine hier äle Zeitschrift"Die Mriedensrund- 
‚schau (Zeitsohrift der"Internationale der Kriegsdienstzegner"). 
Das Ist eine Zeitschrift die wirklich nur mit einem Maßstab mißt 
und keinen Unterschied zwischen Ost und Wost macht,Ale verurteilt 
den Nilitarismus hüben genau so wie ärüben,alles Unrscht im Osten 
Wie im Westen. Mur den wahren URSACHEN geht HaNTcoHT 
zuleibe,Es genügt nicht nur den Kriegsäient eu verweigern, sondern 
man muß dis Ursache der Krisge den Tesarn vor Augen führen und sie 
tekämpfen.Das sind: das internationale Großkapital der Rüstungein- 
dustrie und alle Staaten, 
Wer den Militariamus - mit oder >hne Wehrzwang - bekämpfen will, 
muß ein Gegner jeden Stanton soin,und sich für die Anarohle (Herr- 
scoheftelneigkeit) einsetzen,erst dann hat er Aussicht auf Nr£folg 
und handelt richtig. $ 


IRNITTISTRNGREITAHUATN TH 
INBORWATTONEN 


‚Mestdeutsche Juatiz.... 
‚Im Jahre 1963 wurden in der Bundesrepublik 10 000 politische Ermitt- 
‚lungsverfahren eröffnet.Diese Verfahren richten sich fast ausschl4eß- 
lich gegen"links"stehende politische Personen.Nur 117 Verfahren wur- 
den gegen"rechteradikale”Porsonen hzw.Gruppen durchgeführt. 

Die loteterambliche"Statistik über politische Strafurteile in der 
Bundssrepublik stanmt aus dem Jahre 1961.In diesem Jahr wurden 442 
 golltische Strafurteile gefällt,Es wurden 16 Zuchthausstrafen und 
406 Gefängnisstrafen verhängt ‚über insgesamt 240 Jahre. 


Hugo P- 


. Ostdehtsche Justi12 (DDR)... t 
Nach einer jetzt veröffentlichten Statistik des antikommuntstischen 
Untersuohungsausschusses" Preiheitlicher Juristen In Tostberlintun- 
‚erscheiden sich obige Zahlen nur unwesentlich von der Zahl der po- 
litischen Urteile,die im Jahre 1964 in der DDR(Östzone) verhängt 
Ynrden. Nämlich 14 Zuchthausstrafen und 214 Gefängnisstrafen,über 


Sid 


x 


® 


insgesamt 523 Jahre .Während die Zahl 


' Grundwasser vergiftet und demit die Trinkwasserversorgung gefährdet. 


‘ dusgen authentische Unterlagen vorhanden sind t 


er Verurteiiten in der IN 
geringer ist,sind dort die Strafen höher als in Westdeutschland 
Aber die Tatsache.daß sich die"beiden deutschen Staaten? in. der Ten. 


Ealeung sogenannter"politischer Vergehen” auf einer Ebene befinden, 
sollte zu denken geben.... 2 


Westdeutschland ge 
Der Fraktionsvorsitzende der SPD im Bundestag,Erler,hat eine Einla- 
dung der niversität Madrid,zu einem Vortrag über das Gedsaberger 
Programm(Regisrungsprogramm der SPD)erhalten.Erler hat dio Zinladung 
angenommen. ee 


Obwohl die Organisatoren des"Zivilen Bevölkerungsschutzes"selbst 
einsehen,daß der Luftschutz im Falle X keinen Schutz bietet wird 
zur Zeit mit allen Mitteln der Propaganda(Film,Presse ,Rundfünk, Rern- 
sehen ‚Hausbesuche ete.)für den Iuftschutz geworben. 


Radioaktivität: e = 
Die Verseuchung der Ilch mit radinaktiven Bestandteilen ist in- 
Westdeutschland so weit gestiegen,daß sie 50% des zulässigen Grenz- 
wertes erreicht.Bei Wasser und bei fester Nahrung wird zur Zeit 
30% des zulässigen Grenzwertes erreicht.Dleses teilte das Bundes- 
ministerlum für Wissenscheftliche Forschung mit. : 


Nach Schätzungen von Fachleuten erfordert eine umfassende Wasser- 


veinhaltung in der DBR rund 10 Milliarden DM ! Natürliche: Gewässer, 
Seen und Flüsse sind durch Industrieabwässer vergiftet.Durch künst- 
liche Düngung wird nicht nur der Boden verkrustet,sondern auch das 


Bundestagswehlen 1965: 

Der Kirchenpräsident M.Niemöller hat zum Wahlbeykott in der Bundes- 
republik aufgerufen.Die Wonopolparteien - so M.Niemöller - errichten 
in einer Koalition eine Diktatur,wgegen Hitler ein #alsenknabe war. 
Nach Durchführung der Notstandsgesetze,die SPD bejaht die Notstands- 
älktatur,haben wir in Westdeutschland eine militärische Diktatur, 
welche selbst der Faschiemus in den 12 Jahren seiner Herrschaft 
nieht realisieren konnte, 


Berichtigung: : 
Der westdeutsche Wlitarismas kostet jährlich »icht 21 Milliarden 
DM,wie ich es berichtet hatte,s-ndern die Rüstungsausgahen machen 
rund 22,5 Milliarden = 35 % v.H.des Bundeshaushalts 1065 aus, 

Da ich in meinen Unterlagen versehentlich einen früheren Etatberieht 
(1961) benutzte,bitte ich für diese” Palschmeldung* um. Entschul 5 
Dei dieser Gelegenheit möchte ioh erwähnen,daß für sämtliche He 


—— - el aka..: 
Rot-China ; Nach einer Volkszählung (1961) gibt ea 670 Miitonen 
Obinosen. Sei einer Zuwsohsrate von nur 2 £ jährlich,ergitt sick für 
das Jahr 2000 eine Bevölkerung von 1 449 Millionen, Um, 


ee 


Autorität und Hörigkeit 
oder 
SELBSTIBESTIMEUNG 


Indem wir unter jeder Herreohaft die persönliche Bildung und Kraft 
der Herrschaftsopfer im Kanpf um ihre Rechte als notwendig heraus- 
tellen,sei es auf den Arbeitsstellen,in den Wohntesirken aut allen 

Gebieten wo Nenschen betrogen werden,und bis hin zu den internatio- 

nalen Verbindungen, fördern wir den Masseneinsatz gegen alle Herr- 

 schaftenachensohaften und für die freie Kenschwerdung Aller, für die 
freie Menschheit. 

Was zeine von oben her dirigierenie ©: 
Funktionärkörper 

walter schaffen ki 

gsstellter Mensch. 


eit als Arbeiterbewegung bezeiohnet, 
r allem die Gewerkschaften dabel auf. “ 


Dazu nird behauptet durch den ni 
Gewerkschaften sei die Kraft 
donenkraft,.Ist dem so 2 Noin! 


gen nur insoweit für Maesen-Mtgliedschatft ‚wie 
de,zahlende und wählende Chjekte verwenden kann. 


Din demokratischen Gewerkschaften sind so oder so zu einem festen 
 Bostendteil des modernen Kapitalismus geworden. Memend epricht da * N 
nehr von Abschaffung des Kepitalismus, Verwirklichung des Sozialis- aa 
mus,den man in seiner stantskepitalistischen Verzerrung unter Re 
stentekommunistischer Diktatur,nur noch als Schreokgespenst dahin- u 
‚stellt in der herrlichen kapitalistischen Demokratie,dia beiden Sel- 
ten,Gewerkschaftsbürokratien wis Arbeitgebern vorteilhaft bekommt, 


‚Übrigens sind dureh die genzerdenokratische Arbeiterbewegung" im 
Zaaf der Zeit,vor allem in Staate-Konmunal eta.- Führung, Genossen- 
schaften, ja in den Gewerkschaften selbst die Maßgehlichen in Arbeit- 
geberpoalticnen, 50 sind denn die Herren Arbeiterführer, Arbeitgeter 
‚ und Arbeitorvertreter in einor Person,wahrlich eine Ginfelleistung 
dos Betruges gegenüber Sohaffonden,üher doren Leichtgläublzkeit oder 
Denkfaulheit man nur erstaunt sein kann,wo man als Botrogene solche 
‚Betrüger nooh unterstützt. 


‚Betriehs-und Vortrauens-Räte oder persönlicher Einsatz, 


jan bezeichnet es als große Errungenschaft in Demokratien ‚ae die 


 Schaffonden sich in den Betrieben bzw.auf den Arbeitsstellen ihre 
Vertreter wählen dürfen, 


Sofort muß hier betont werden,durch die Zetriehs-und. Vertrauonsräte 
ato.wird unter diesen die Korruntion und Geltungssuckt.unter den 


meW. 


Vertretenen aber Rückständigkeit Inselbständiekeit Abhängigkeit und 
Teilzeit systematisch gezüchtet.Anstatt daß die Sohaffonden damı 
langen sich persönlich bzw.gomeinsam für ihre Bolenge einzusesnen, 
‚gegen dla Arbeitgeber, Vorgesetzten usw. ‚damit gleichzeitig die Vor- 
sussetauugen zur freien Menschweräung durch sioh selbst und die ge 
meinsano Kraft fördernd,bleiben die Schaffenden moderne Sklayen,so- 
Wohl der Arbeitgeberseite,wie auch ihmer gewählten Vortreter, 
laß im demokratischen Kapitalismus im Antreiberauftrag der Arheit- 
geber tätige Vorgesetate,glsichneitig von Schaffenden zu ihren Ver- 
$retern gewählt werden,ist geradezu widorsinnie. 

Und,inden Betriebsräte freigestellt sind,sind sie schon einem argen 
Teil des Lusbeutungsprozesses ertgangen.werden als sogenannte Super- 
intelligenz hochgehalten von Schaffenden,äie somit dureh eigene 
Schuld sich die Verräter Ihrer gereohten Belange hochzüchten. 

So eryuchs und wurde aus der angeblich soziallstischen,antikapi.ta- 
listischen Arbeiterbewegung oin verworrener Haufen dessen Führung 
Sich im demokratischen Kapitalismus herrlich einrlahtete. 

Es wurde und blieb die Regel daß auch die führenden Arbeitervertre- 
ter ihre profitablen Jobs wahrnehmen - und wo immer Ausnahmen ge- 
wählter Arbeitervertreter zu radikal sind im Arbeiterintoresse,da 
verstehen Arbeitgeber und kortupte Arbeiterführungen os gemeinsem 
den Außenseiter 50 oder so schachmatt zu setmen,sei es daß er auch 
korrumpiert odor gegangen wird, : 

Und wohin die schaffenden Nassen gelangen wenn sie einen totalen 
Herrschaftswechsel ermöglichen wie unter staatskommanistischer und 
anderer Herrschaft,das hat sich inzwischen in eller Welt gezeigt, 

wo man aus dem Regen In die Traufe gelangte,aus einem Verbrecheng- 
system in das folgende hinsingeriot. 

Man gab dem Kapitelismus den Namen Sozialismus oder Kommunismas,und. , 
Gewerkschaften Betriebsvertreter dar Schaffenden usw.usw,alles wur- 
de zum Bestandteil modernen Kapitelismus.Die Beherrschung,Ausbeu- 
tung und Introohtung Schaffender hlleb konstant.Und wer nicht pa- 
riert bekennt die Faust des Staates zu spliren,der z.B.unter staate- 
kommanistischer Diktatur Jede anarchistische Bewegung brutal ver- 


bietet. 
RLTTRAUSISARAERGEEAR 


Der Anarchismus in der griechischen Philosophie 
yon D.Ferrare 


Es ist nun an der Zeit,zu untersuchen wie die Individuellen Lehren 
beschaffen waren welche die Zyniker publizierten; um zu entdecken 
welche Berührungspunkte mit dem Anarehismis vorhanden waren. 

Die Gegonsätzlichkeit in der Auffassung gosellschaftliche Gopflo- 
genheiten im neuen Lickte erscheinen zu lassen,trug viel zur Bo- 
gründung der Lehre des Zynismus bei. : 

Diogenes von Sinope muß als der wahre Rormulator,der wahre Geatal- 
ter des zynischen Lebenswegos ensesehen werden; denn er wer ein 
Sich auf das unbedingt notwendige beschränkender,die Natur verei 
render Weltweiser,dessen Loben und Existenz eine Unzakl von Eistör- 
chen hat entstehen laasen. Diese zahlreichen Storye zu Aiskutteren 
haben wir keineswegs die Absicht,dooh ist hescnders hervorzuheben, 
daß Diogsnen kein Schreibtischphiicsoph war,er war auch kein akade- 
zischer Theoretiker der den Situationen des realen Lebens an dem 
Wege Eing.Tür die späteren Zyniker wurde Diogenes zu einer horoi- 


‚schen Gestalt ‚obenso wichtig mie Zerkules ihr göttlicher Beschützer. 


Ein fanoses Paradoxon von Diogenes wer sein eindringliches Imperativ 
a . 


‚Existenz der Gries 


zählt 


the Gurrenoy"(Verändere den Lauf dor Dinge!) 
end zu würligen,wärs es notwendig die damalıao 
en in Vorhindung mit ihren gesellsshaftlichen 
x lebendig werden zu lassen.Doch beschränken wir 


das lautete: "Deran: 
Um diesen Sasz geb 


Einrichtungen wied: 


ung daran! zu bemerken,daß jenes gssellschaftliche System der Grier 


oben in der Antike nicht standardislert war,es war noch Veränderun 
gen zugänglich. 

So nimmt es nicht wunder,daß Diogenes die konventionellen Yoreinge- 
nommenheiten scharf attankierte,um der menschlichen Aktivität Gole- 
genheit zu geben sich revolusionär auszuwirken.Der Wertstandard der 
@rieohischen Gesellschaft « sn rroklamiorto Diogenes - 1ot schlecht, 


und Am den Dingen eine Wendung zum Besseren zu geben,mlesen wir al- 


los Herkömmlicho,einschließlioh der Sitten und Gebräuche verworfen. 
Soloh ein Unternehmen erfordert vollkennene Rede-und Aktionsfreiheit, 
oir. Verlangen ‚welches die Zynikor nio außoracht ließen.Ohne Murcht 
vor den zu erwartenden Konsequenzen verfolgte Diogenes seine Pläne, 
ganz gleich in welche Situationen er geraten würde. 


Diese Haltung ‚und diese boutimnten Forderungen zur Änderung beste- 
hender,ungünstiger gesellschaftlicher Rinrichtungen,ähnelt in der 
Praxie dem im }9.Jakrhundert von Kropotkin Tormullerten Anarchiemus. 
Die Zyriker entwarfen ein Programm um eine glückliche Existenz der 
Nansoken zu gewährleisten,wähnrend äle grisohische Philosophie be- 
müht wer eine Entwicklung einzuleiten,zur Befriedigung sozialer Ba- 
dünfalase. 

Die Zyniker allerdings verwarfen die philosnphischen Vorstellungen 
Alerzu,sie verneinten die Kompetenz der Gerichtahöfe,die ihre Akti- 
onen behinderten,und propagierten eine Lehre dad alle sozialen Ge- 
setze,alle Mierarchien und Wertstandarde krank und veraltet würen. 


Beim lasen und studieren der Werke Malatestas und Bakunina,bei der 
Untersuohung der Motive zur Förderung der Anarcho-Syndikalistisohen 
Bewegung finden sich viele Parallele und viele Ähnlichkeiten des 
Verhaltens und der geistigen Anlage dazu, 

Wir sahen,deß in der Dringlichkeit einer Forderung zur Rede-und Ak- 
tlonsfreiheit,das Grundlegende einer Idee zum Ausdruck kam,welche 
im selben Sinne oharakteristisch für das Denken der Anarchisten ist. 
Die Tdeenübereinstimmung zeigt sich in der Beurteilung der Gesetze; 
denn euch die Zyniker waren der Auffassung,die Gesetzgebung wie auch 
die Gesetzesbefolgung sei sohlech* und tauge nichta. 


In Verlauf des Benthens kurz und skizzenhaft eintge Aspekte des grie- 
ahischen Lebens,der griechischen Philosophie sichtbar werden zu la- 
Ben,ist uns sicher auch gelungen gewisse Ähnlichkeiten zwischen dem 
Denken der Zyniker und der anarchistischen Theorie unter Beweis zu 
stellen. 

ir haben nicht vermicht beide Anschauungen anzugleichen,noch haben 
wir eine reine Xritik dankeboten; und jene Interessenten welche sich 
Bründlicher nriensleren wollen,seien auf das Buch von DiR.Dudley 


voruissen:" A Eistory >1 Oynismus" (Eine Geschichte der Zynikor)« 


Das griechische Temperament und der Anarchiemus.. 
von A,Morgan 
Der erste eystemablsche anerohilstische Philosoph - 80 wurde uns er- 
war: Zeno von Oitiun,dor gemiß der Enzyklrpädie 18 Bücher 
geschrieben hat,darunter seine"Republik”,oin Frühwerk mit zynischer 
und enarcaistischer Tendenz. Von den arei Völkern des Altertums, 
: ae ; 


 iie unsere Zivilfaation bereioherten,waren as äle Grieahan,deren 


okarakteristisches Temperament und deren Haltung noch am besten den 
anerohistischen Vorstellungen entsprachen. Man kann sich selbat d 
von überzengen,wenn man die Redespiele der Juden,Orischen und Rt: 
verfolgt; außerdem kenn man versuchen die späteren Rassen in eine 
von diesen dreien hinein zu klassifizieren.Wesensartig kommen diese 
ärsi Völker durch folgende Eigenschaften zur Geltung: x 
Die Juden waren prophetisch,meralieierend,und radikal-traditionell. 
Die Griechen waren lebensliebend,kunstbegeistert und hedonletiach- 
vergeistigt. Die Römer waren autoritäir,organistisch und grandlos- 
rhetorisch. 

Interessant wäre es Freunde Männer des öffentlichen Lebens,und ge- 
schichtliche Gestalten in eine der drei Kategorien einzuordnen. 
Dabei käne man zu dem Resultat,daß Polltiker beinahe immer Römer‘. 
sind,auweilen auch Juden,selten aber Griechen. i \ 
Anerohisten sind zuweilen Griechen-manchmal auch Juden.Die nähere 
Berihrung dleser zwei Temperamente innerhalb anarohistischer Kreise 
iat oft die Ursache von Entzweiungen und Spaltungen.Einige unter 

uns sind auch Griechen unter der Maske von Juden,andare sind Juden 

die angeben das Griechentum zu lieben.Einigs unter uns verbergen 

mühsam einen römischen Anstrich, 


ng hilft gewiß dieAtmoaphäre zu bereinigen,wenn wir die Fähigkeit 
aufbringen unsere Temperamentsunterschiede zu verdrängen,damit un- 
sere schlechten Eigensohaften nioht mehr sichtbar werden, 


Das griechische Temperament in unserer Auslegung 1st geeignet eine 
passionierte Loyalltät,eine saubere Redliohkeit unter denen die die- 
Sem Temperament entsprechen,auszulösen,Wir lieben diese Art Menschen 
weil sie uns den wahren Kern,das wahre Verhältnis unter menschlichen 
Wesen offenbaren.Wir läeben Ale Erde au der diese Art Menschen ent- 
spross,wir lieben das Lioht das sie erleuohtete,wir lieben die Güte, 
die Integrität,die Sauberkeit welche ihnen eigen ist. i 
Und nicht zuletzt - sie demonstrieren duroh ihr gegebenes Beispiel, 
daß man dem Leben zugewandt sein kann,in einem bestimmten Klima ,un- 
ter bestimmten Verhältnissen,im Hinblick auf das was sozial und kul- 
turell entstehen soll. 

as hier zur Belehrung,zur Bildung,zur Vertiefung des Wissens ge- 
praoht wurde,hat natürlich überhaupt nichts mit den Lehren zur 
klassischen Erziehung der englischen Aristokratie zu tun; denn es n 
ist unnötig die klassischen Sprachen zu lernen,um sich am Lesestoff + 
zu vergnügen. ; 
Simon Raven deutete in"Anarchy" Nr.24 schon an,was wir eindringlich 4 
wiederholen,denn er sagte : S 
“Ich finde,daß alles was man mir beibrachte,in einer ermidenden 
Sorgfalt der. Erziehung,im Grunde genommen geeignet war nich mit 4 
Zweifeln zu erfüllen.Die Morallehre,ieh lehne sie nun ab,ich mokie- 

»e mich über sie,ich ignoriere &le." y 


Irgendwer,der von dem Buch Maurioe Booyras"The Greek Experienoe 
(Die grieshlschen Erfahrungen)Kenntnis genommen het,könnte das Wert- 

volle dee Griechentums in Lolgenden Vorschlägen neu entdecken: 

1. Diese Welt,von Menschen bewohnt und besiedelt,unterliegt auch der 
Sorgfalt der Menschen. “ 
2, Der Tod ist eine fascinlerende Spekulatäonzaber jemand der die 
Wahrheit darüber zu wissen vorgibt ist entweder ein Narz,oder ein 
Vortrauenserschleicher, \ 
3.Die Götter nehmen mensohliohe Gestalt an,nicht weil sie sich dazu 
herab ließen,sondern weil sie keine andere Yorm wert waren. - 


ae 


‚Die Wahrheit wird nicht durch die Offenbarung verkündet sondern 

durch die Logische Deduktion ausgefeilter Prinzipien,oder durch An- 

zeichen welche die Natur uns gibt. 

5. Gostke sarte,zu allen Kulturen mußten wir irgend etwas beisteuern, 
or im Hinblick auf die griechische zultur sind wir Schuldner ge- 


Die Zukunft des Anarchismus ! 5 
"T. Bioolaa weiter, ee 


aslres Woodoock ist ein kanadischer Lehrer im Alter von 50 Jahren, 
der während und nach dem letzten Weltkrieg aeuz aktiy in der anar- 
‚ehistischen Bewegung war. 

Sein Gebiet ist die englische Titeratur,doch hat er auch viele Arti- 
kel,Panpnlete und Bücher geschrieben,welche die Geschichte des Anar-, 
ohlemun,acwis die Ideen und Gedanken aufs treffenate widerspiegeln, 
‚Er ist darüber hinaus der Autor und Verfasser englischer,anarchisti- 
scher Manifeste,und nicht zu vergessen der Standardbiographien von 
W.Godwin,P«Kropotkin und R.J.Praudhon. Er ist einer der besten ang- N 
In-amerikanischen Gewährsmänner zur Darstellung literarisch-blogra- N 
»hischer Aspekte des Anarchismus. 12° 


Sein neuestes Buch:" Anarohisme - a History of Libertarian Ideas r y 
and Yovements” (Der Anarchismus - eine Geschichte freiheitlicher } 
Ideen und Bowegungen),ist eine Besohreibung des Ablaufs der gesamten z 
h enarchistischen Bawegung wobei die einzelenen Phasen stark enpfun» 
den,duroklebt sind,chne daß Mittel angewendet werden,;un der anar- 
ohistischen Bewegung einen Anstrich übernatürlicher,nioht dem-wah- 
ren Geschehen entsprechender Wirkungsmöglichkeit zu geben, 
Das Buoh beginnt mit einem Prolog(Eröffnung)und endet nit einem 
" Epilcg(Nachwort),um die Frobleme abgerundet zusammen zu fassen, 
Der Inhalt umreißt die Gesohiohte des Anarchismus,vom Zeitpunkt der 
ae eucne von W.Godwins"Prlitioal Justice" ,im Jahre 1793,bis 500 
‚zum Ende des spanischen Bürgerkrieges 1939. 
"Diese historische Zeitspanne ist in zwei Teile zerlegt - einmal 
SS der Nachdruck auf der Ideenbildung des Anarchismus,zum anderen 
"ist es die anarchistische Bewegung selbst,welche in den Mittelpunkt | & 
gestellt wird. 


Das) vorangestellte Problem ist einfach genug.Was ist Anarchismus 7 
Und was ist er nicht ? 

Anarchie,Anerchist und Anarchismus sind schwierige Begriffe mit dop- 
'pelter Moinungsankhaftung,aber uns sind sie schon geläufig. : 
‚Bedeutet Anarchie nun Chaos,oder etwas ganz anderes ? Wenn dem a0 
‚tetzuas Ast äleses andere 7 


Fortsetzung folgt 
Von 8.11. unten bis hier,übersetzt Serie nee 

a TIRSSEIIELLIIERTTRRR 

"Auf! den £rlgenden,latzten zwei Seiten bringen wir auf Anregung ei- 
nes Freundes Darlegungen unter dem Titel: Gespräch mit einem Anar- 
"chisten. 

In Fortsetzungen sollen dann die letzten 2 Seiten (abtrennbar) eine 
‚separate Abhandlung ergeben,wovon wir mehr vervielfältigen um es 
auf Wansch Interessierten -Auch zwecks Weitergabe an Nenschen die 
den Anarohismus noch nicht kennen - zukommen lassen. Der Initiator ; 
schreibt,daß selostverstänälich auch andere bei den Sortaetzungen h 
mitschreiben könnten. 


Ye 


‚Und das soll der gebildete Bürger gewußt. haben ? 


Gespräch mit einem Anarchisten. 


In der Prühstückspause kommen zwei Arbeitskollegen in einem Ceap: 
auf den Anarchismus zu sprechen.Bald diskutieren sis über arundeät. 
liche Pragen der menschlichen Gemeinschaft. 


a 


die Anarchisten mit Bomben um sich werfen und mit Messern um sich 
stechen und die menschliche Gesellschaft in ein Chaos stürzen wol- 
len,in welohem ein Kampf jedes gezen jeden stattfinden muß. \ 
Offen:Ich habe Dich eigentlich nicht für einen srlchen Gewalttten- 
schen gehalten.In Gegenteil! Du hast doch immer den Kollegen geho- 
{sn und Differenzen auszugleichen versucht.Als einen Kinpfer gegen 
älle kamn ich mir Dich nioht vorstellen. i 
Der Anarchist: i 
Die Behauptung,äie Anerchisten wollten das Chaos herbeiführen ist 
eine typische Zweoklüge.Diejenigen,welche diese Lüge verbreiten, 
glauben selbst nicht daran.Nur der Ungebildete und von der Bildun) 
ausgeschlossene konnte eine derartige Ungeneuerlichkeit schlucken. 
Bereits 1904,a1so zu Wilhelns Zeiten,konnte man in den führenden 
"Neyers Konversationslexikon" (20 Bände für 600 Goldmark)unter dem 
Stichwort"Anarchismus"lesen: Die politische Theorie,äie die Herr- ' 
schaft eines ionschen über einen anderen beseitigen will und einen 
Zustand ohne Über-und Unterordnungsverkältnis anstrebt. : 
Der Kollege: et 


Der Anarchist: ._ - I 
Ja,und noch mehr,denn im"Meyertheiät es z.B.welter über Peter Kro- 
petkin: Theoretisch vertritt Kropstkin den kommunistischen Anar- 
chismus(besser:Kommunen-Anarchismus),der auf dem Gedanken der freien 
Produktion und Konsumtion beruht; freie Entwicklung der wirtschaft- 
lichen Kräfte in Gruppen und Verbänden; jeder soll nicht nur an de; 
Produktion,sondern auch an dem Genusse des Ergebnisses der gemein- 
saren Arbeit nach Belieben teilnehmen; Mißstände werden sich hier- 
bei nicht ergeben,da jeder,einer höheren Moral folgend,nach pesten 
Können an der gemeinsamen Arbeit teilnehmen werde. 

Der Kollege: 

Kropotkin ? War das nicht der russische Fürst Peter Kropotkin 7 
Der Anarchist: 

Ja,Krepotkin war ein russischer Fürst und gehörte als junger Mann 
zum Gefolge des Zaren.Er gab die Besitztümer und Adelsyorrechte 
auf und wurde als Vertreter anarchistischer Ideen weltbekannt,. 

Von Xropotkin stammt das Schlagwort"Wohlstand für Allet. 

Der Kollege: 
Kemisch! Le. 
erfunden ? 

Der Anarchist: 2 
Eben,das denken viele Menschen.Der Kenner der anarchistischen Lite. 
ratur wird feststellen,daß zahlreiche Prireirien und Forderungen der 
Anarchisten von anderen politischen Gruppen aufgegriffen wurden,ohna 
allerdings auf die Quelle hinzuweisen. Diese versohwieg mantakt- 
voll" oder besudelte sie sogar. 
Der Kollege: 

Weshalb wollen denn nun die Anarchisten die Horreuhefesyorkunmnsse 
beseitigen.Es giht doch Menschen die fühlen sich recht wohl dabei, 

daß sie nicht selbst Entscheidungen treffen müssen. a 


dachte das hätte die Christlich-Demokratische-Unlon. 


Der Anarchist: 

‚Nun wollen wir aber nioht die typischen Rnechtsfiguren als Muster 
heraussreifen.Sicherlich führt die jahrtausendelange Herrschaft zu 
siner Gewühhung bei manchen lebensschwachen Menschen.Der normale, 
lebensfähige Mensch wird immer eine Sehnsucht nach Freiheit oder 
Wenigstens nach mehr Freiheit haben.Die Geschichte mit allen ihren 
Wegen und Umwegen,Irrungen und Wirrungen zeugt davon. 2 


ir wollen die Herrschaft beseitigen,weil durch sie eine ungeheure 
Verschwendung geistiger,seslischer und körperlicher Energien der 
Menschheit hervorgerufen wird.Darüber hinaus findet eine unormeßli- 
she Versohleuderung materieller Güter statt,Im Staat hat diese 
Herrschaft ihre Marzel,hier muß die Menschheit die Hebel ansetzen, 

. Um zu einem menschenwürdigen Leben zu kommen. 

Der Kollege: - 

Tch weiß,"der Staat als das kälteste aller Ungeheuer" ‚der große 

‚Woloch,der durch seine Steuern alles aussaugt.Aber tut er mit die- 

sen Steuergeldern nicht auch viel Gutes ? 

. Der Anarchist: = 
Was sind denn diese Steuergelder ? Sie sind der Gegenwert für Er- 
zeugnisss Und Produkte,die nicht der Staat erschaffen hat. 

Der Kollege: 2 

. Aber der Staat nimmt dooh,äie Steuerstatistik beweist das,von den 
‚Unternehmern viel mehr Geld ein,als von den Arbeitern ? Mißten doch 
die Unternehmer viel ärgerlicher sein ? 

Der Anarchist: 

‚Und wer hat dem Unternehmer seine Werte erschaffen ? Woher kommen 

‚ die Aktien-Dividenden ? Hast Du schon einmal eine Aktie geachen,die 
mit dem Schraubschlüssel in der Hand eine Mutter festgenogen hätte 7 


 Nein,alle Werte werden durch die Hand des Arbeiters erschaffen, 

ur ein geringer Bruchteil dieser Werte geht als Lohn an diesen zu- 
rück.Und von diesem Bruchteil-Lohn verliert er abermals das meiste 
durch die Unternehmergewinne,Handelsspannen und Verbrauchssteuern 
die auf den Waren liegen. 

Der Kollege: 
_ Kann man denn beweisen,daß es wirklich so ist und wie schlimm es 
is 5 
Der Ansrchist: 
Ja,in der Tat,das kann man. Man bringt; das Brutto-Sozialprodukt in 
Relation zu dem Gesamtarbeitslohn der arbeitenden Bevölkerung unter 
Zuhilfenahme der Steuerstatistik.Danach setzt man den Kaufkraftver- 
lust durch Hendelsspannen und Verbrauchssteuern der Waren in die 
Rechnung ein. 
Der Kollege: 
Und wie ist das Ergebnis 7 

Sr Anarehist: 
Es verbleiben höchstens 5 Prozent dem Arbeiter.Der Rest wird ver- 
wirtschaftet. 
‚Wer aber glaubt,der Staatssozialismus würde den Menschen Besserung 
 bringen,irrt sich.Die Praxis beweist,daß die Lage der Arbeiter im 
 Osthlock noch viel unglinstiger ist. 

In übrigen bedeutet das,was man heute als demokratisch-sozialis- 
tisch oder staatskommunistisch gr>ß aufgemacht in der Menschheit 
ennt,nichts anderes wie einen Bestandteil des Weltkapitalismus. 
So sollte man das Ganze dann auch bezeichnen. Doch ein anderes Mal 
weiter,denn die Sirene heult und ruft uns zur Sklavenarbeit. 


Fortsetzung folgt: Yon der Initiative. 


